
Tlvren! Mttren!! MNren!!!
Eiu schönes Assortement von messingenen

und hölzernen Uhren, von erster Qualität, auf
Hand und wohlfeil für Baargeld zu verkau-
fen, bei Philip Zieber,

Ecke der Penn- und 4t. Straße.
Reading, Juni 29. 3m.

R a Ii

Für wohlfeile Waaren, an

I. V. Lambert 's neuem Stohr,
zum Schild von der

West Penn, zwischen der 3ten u. 4ten Strasse,

wo wohlfeil verkauft wird:

Käse zu 10 Cent das Pfund-
Zucker 6,!" do.
Starker Kaffee

"

do.
Reis 5 do.

Bester Syrup-Molasses 1 tj(st. d.Ouart
Zucker-Haus do. " do.
Neu-Orleans do. tc)

" do.
«üb alle übrigen Artikel, zu ungewöhullch
niedern Preisen, für Geld."

Reading, Mai 25.

Vorschlag
von lLnoa Kenner, Buchdrucker in Suniny-

taun, Montgomery Caimty, Pennsi'lva-
Ulen, zur Herauegabe des folgenden höcbst
intereisanttu Werte«.', in deutscher Spra-
che, betitelt:

Lebensbeschreibung
sämmtlicher

ll »l t e r z e i ch n e r
der

Uliabhätt^igkeits'Erklaruttg
der Vereinigten Staaten von Nordamerika ;

Nebst eiuer faszlicheu Dalsiellung der merk-
würdigsten Begebenheiten, welche dieTren-
nuttg der Colonien von dein Muttcriaude
zur Folge hatte».

Nach deu beste» englischen Hülftquelleu,
mit besonderer Berücksichtignug des Werkes
von C. A. G o o d r i ch, bearbeitet.

Dem Bcwohuer der Verciiiigteu Staaten
kauu schwerlich ei» interessanteres Buch iu
die Hände gegeben werden, als gerade ein sol-
ches, welches die Lebeusgeschichte derjenigen
Männer enthält, deren hochherzigen Aufop-
ferungen wir das unschätzbare Kleinod dcr

Freiheit zu verdau keil habe». Uuter alle»
Patrioten dcr Revoluttau aber verdiene» die
Aufnicrksalttkeit, Bcwnndcrnng uud Dank-
barkeit der nachkommenden Geschlechter ge-

wiss diejcnigtu am Meisten, deren hciligerße
ruses war, i« den incrkwürdlgcu Com
gresse von 1776 dlc hochwichtige Krage zu eut-
scheideu, ob dieses unser Vaterland für im-
mer die fchinachvolleu Bande, welche die da-
malige» Colonien an das Mutterlaud fessel-
ten, tragen sollte, oder ob ihm dle Erlösnugs-
stuude zur Freiheit geschlagn» habe, und die
Morgenröthe derselben ihm aufgehen sollte.

Die Thaten nnd Lebensgeschichte dieser
auegczcjchnelen Staatsmänner sollen dem

Publikum in dem angekündigten Bnche vor-
gelegt werden ?Jedes Jahr wird dcr Ge-
dächtnißtag nnscrcr Unabhangigkcit von Tan-
seudeu gefeiert, ohne daß die deutsche Jugcud
Gelegenheit hat, sich mit den llmstäudeu uud

Ursache» genau bekannt zu machen, welche
diestn Tag attszeichnen, oder das Merkwür-
digste in dcr Lcbcnsgcschichte derjenigen Mä-
nner zu lese«, welche uusere Freiheit begründe»
ten. Und da so vieles zur Anfrechthaltung
und Befördernng der dentscheu Sprache ge-
thau wird, sollte uicht auch billiger Weise iu
rbeu dieser Sprache alle Keuntiiiß über diese»
Gegcnstaud, von so großer Wichtigkeit für
jedeu Bcwohuer dieser Freistaaten, unter den
Dentfcheu allgemeiu verbreitet werden ? Zu
bewundern ist es, daß nicht längst schon eiu
Werk ähnlicher Art dem deutscheu Publi-
kum vorgelegt worden. So viel mau weiß,ist
gegeuwärtlges der erste Versuch zu einem
solchen Unternehmen, und das Gelingen dnrf
te nm so weniger zweifelhaft sein, da wohl
Niemand, der das Aiidenken uuscrer Vorvä-
ter ehrt, uud die mit dem edelste» Blute er-!
kämpfte Freiheit liebt,dem vorliegeudeuWer'!
ke seine Unterstützung versagen wird.?Eine
Reihe vou Begebenheiten, die etwa fünfzig
Seiten des Buches füllen werde», woriu die
Veraulassungen zur Unabhängigkeits Erklä-
rung deutlich geschildert slud, so wie die Uu-
abhättgi.gkeits-Erkläruug selbst, solle» dem
Werke einverleibt werden, so daß das Ganze
als ein höchst interessantes Geschichtsbuch an-
gesehen werden kann, uud in allen deutscht»
Schule» unseres Lautes eingeführt zu wer-
den verdient.

Bei der Uebersetzung nnd Zufainmentra-
gung dieses Werkes werden die beste» engli-
schen Hilfsquellen benutzt nnd weder Mühe
noch Kosten gespart werden, um dasselbe schö»
auszustatten uud so viel wie möglich vollstän-
dig zu machen. Eine richtige Abbildung der
Congreßsitzung von 1776, jene verewigteuPa-
trioteu vorstellend, wird das Werk zieren.
Auch werden die Namensttiiterschriftcu jener
Bitdermätt«er,itt geuauiiachgebildetenSchrift
züge», so wie sie in der Urschrift der Unab-
Hängigkeits-Erklärnng stehen, in diesem We-
rke mitgetheilt werden.

Sedittgungcn:
i. Wird das Werk ans einem Band, un-

gefähr ZV» groß Oktav Sciren rnrhaltend,

bestehen, auf fei,»es Papier schön gedruckt
»ud mit Leder auf dem Nücke», gut eingebnn,
de», e,n Thaler fünf und zwanzig Cents ko-
sten. (Die englische Ausgabe kostet «2 25)-

Es Ml, im Ganzen ,:nr etwa dreisflg Bild-
nisse von den Unterzeichnern der Unabhängig«
keits-Erklärnng in Kupferstich vorhanden,
welche auf Verlangen in dem vorliegenden
Werke euthalten, geliefert werden sollen, das
Exemplar, mit Einschlnß dcr Bildnisse, H2.

2. Soll Jcder, dcr zehn Exemplare uimt
uud für d»c Bezahlung gut steht, das eilfte
frei für seine Mühe haben.

3. Wird mit dem Drnck dieses Buches dcr
Aufaug gemacht, sobald die Koste» durch cinc
hinrcichcndc A»zahlU»terschrciber gedeckt sind
und soll alsdann möglichst schnell vollendet
werden. ,

>is?"Unttrscbrtibtr für obiges Werk wer-
den in dieser Driickerei angenommen.

ZSrnnvrtth s
Kräuter Pillen.

Die folgende Geschichte der obigen schätz-
baren Pillen, und 'Ertlärniig von Brand-

reth's Theorie, Krankheiten durch Purgie-
ren zu heileu, mag »lieht uninleressant sein.
"Vl)isscnschaft sollte zur Seförderung

der Gesundheit und des Glück'ea der
Menschheit beitragen. '

Am achtzehuteu May 1855, »vurdru diese
nun wahrhaft gepriesene,i Pillen, zu erst iu
den Vereinigten Staaten veröffentlicht, ob-

wohl dieselben vorher iu Europa schou fast
eiu Jahrhundert vor dem Publikum gewe-

sen. Das amerltanischc Pnbliktt», betrach-
tete sie zncrst natürlich als vcrdächtlg, aber
als sie beim Versuche gefuudeu wurde,, zu
sei« was sie vorstellten, trat das größte Ver-
traue» au dessen Stelle. Sie haben sich da-

zu diese»» Charakter uiiter sehr schwierige«
Umständen gesichert, indem sie mit den böse»
Schlciidereittt z« kämpfen, durch Solche die
dabei iutcrcsstrt sind die Mcnschcn iu Be-
treff ihres Körpers im Irrthum zu halte».
Dr. Braudreth möchte hiermit seinen Frenu-
dcu und dem Publikum überhaupt begreiflich
mache», daßss Vcrschicdcu auch immcr dic
Wirkung dcr Pillcu zu verschiedeue» Zcitcu
sciu mag, daß so vcrschlcdeiic Wirkung nichc
von einer Veränderung dcr Plllcn cntstckt
sondcrn von dcm Zuflandc des Körpers; sie
sollten daher beibehalten werde» bis ihreWir
kling durchdringend ist; den» sie sind einwir-
kender Gehülfe der Natur, da sie dieselbe
Wirkung auf den meuschlicheu Körper haben
wie Stürme und Orkane auf die Luft, ober
die Ebbe und Fluth auf deu Ocea»; sie rei-
nige«. Was ist weiser als d,e Reiniguug
der Natur! Wir scheu, daß sie sich selbst,
wenn sie die Rciuiguug »vünscht, in Aufruhr
setzt, welcher die rciuigeude Wirkung hat.
Und »vir bringen, zur iuucru Rciuiguug des
Körpers, eiuen solche,» natürliche» Aufruhr
hervor, durch Auweudung künstlicher Mittel
und Erfahruug hat deueu gelehrt, welche die-
se» Cours angenommen habe»,»». diesePilleu
in der Absicht gebrauchten, daß sie recht wa-
ren, weil wirkliche Gesnndheit das Resultat
davou war, oder in aiiderii Wortcu, daß je-
des Organ zu jeuciu reine» Stande kam, der
einstimmig mit »hreu Kuiittlouen ist; uud

obwohl es Viele gibt, deren Körper «u sehr
schlechte« Gcsiittdhcitszustaude sind und wel-
che so wenig Hoffnung zur Besser»,»ig habe»»,
daß alles was sie Ursache habe,» zu erwarte»,

bloß eine tcmporärc Liuderuug »st; dcmuuge-
achtet haben viele Personen die mit deusel-
beu den Anfang gemacht haben, uuter höchst
mißlichen Umständen von körperliche,, Leide«,
wenn alle andern Mittel und Medizinen sich
als unwirksam zeigten, durch dereu Gebrauch
Gesundheit uud Wohlsein erlangt, nnd die
Folge davon »st, daß sie nnn durch Tausende
von Personell empföhle» werde» die geheilt
wurde»» von Auszehrung, Flnßsicbcr, Erkäl-
tungen, ttnvcrdaulichtkit, schlechter Verdau-
ung. Kopswch uud einem Gefühle von Fülle
des Hinterkopfes, gewöhnllch die Symptome
vou Gchlagfluß, Gelbsucht, Fieber uud kal-
ten Fieber, Gallen-, Scharlach-, Typhus-,
Gelbe«- nnd gewöhnlichen Fiebern, von alle»
Arten; Asthma, Gichten, Rheumatismus,
ucrviöse Krauthcittil, Lcbcrschadc», Sciteu-
stecheu, iuiiere Schwäche. Niedergeschlageu-
heit des Geistes, Brüche, Juflammationen,
wehe» Auge», Kraukheitsaufälleu, Schlag
fliisse», Wassersucht, Kiuder-Pockk«, Messel»'
Stickhusteu, schreiende« H»ste»,Halsgeschwü-
re», Kolik, Cholera Morbus, Grävel, Wür-
mer», Durchlauf, Taubheit, kreise,»des Sau.
se» im Kopfe, Kiugs.Uebel, Drüse», Roth-
lauf, oder St. Authouirs Feuer, Salzfluß,
Weiß - Schwclluugeu, Geschwüre», eiuige
schou dreissig Jahre alt, Krebsschäden, Ge-
schwülsten, geschwollenen Füssen nnd Beinen,
Peils, Verstopft,,»gen, allen Ausbrüchen de» j
Hant, schreckhafte,» Träume», weibliche» Lei !
den jeder Art, befouders Hindernngtl», Er-
schlaffnttgt», ic.

Dr.Srandreth's Office, für dcu Ver-
kaufter obigen schätzbare» Pillen, in Phila-
delphia, ist I» No. 8, Nord achte Strasse ci-
nige Thüren oberhalb dcr Marktstrassc.

Folgcndcs ist ciuc Liste vou
Agenten in Berks Caunty:

Wcr vou Lcutcu im Tanntl? tauft, welche
uicht iu dieser Liste beuaut sind, wird betrogt»,
Stichtcr n,»d MrKuigbt, Reading; Miller,

Scheifl» u. «mith. Hamburg; M. K. Boyer.
Beruville; Dauiel K. Faust, au der Readiu-
ger Strasse «ach Beruville; Ga»»uel Hechler,
Baunistani»; H. u. D. Boyer, Boyerstan,»;
Henry Diiigle, Fricdkusburg ; Richard H.
Jones, Uuiol.ville; S. Schock, Neumaus-
laun;W.uild T. Vanderschleiß, Wooinels-
dorf; Samuel Moore, Slouchstauu.

Erinnert euch, keine Pillcu verkauft als
Braudreth's, sind ächt, ausgeuomine» von
obigen Agenten.?Philadelpia Office, No. «.

Nord »te andreth, M.D.
Mai, iL. >B4l. bv-

M^Warnung.
Da wir sicher in Erfahrung gebracht haben,

daß Charles lNeyers, der von uns angestellt
war Unterschreibet sür den "Liberalen Beobach-
ter" zu sammeln, von vielen Unterschreiben
Geld sür uns eingenommen ohne dasselbe bis
jetzt an uns bezahlt zu haben, und dieses zwar
unter dem falschen Vorgeben : daß er der Aer-
auageber selbst oder ein Compagnon
desselben fei, so benachrichtigen wir unsere re-
spektiven Kunden hiermit, daß er so wenig das
eine wie daS andere ist daß solches Vorge-
ben durch ihm erlogen war, und daß wir ihn
nie autorisirt hatten Geld sür uns einzufordern,
gewiß nicht um es für sich zu behalten. Und
da der gedachte Hr. Meyers jetzt jedes Zusam-
mentreffen mit uns zu vermeiden sucht, so kön-
nen wir nicht erwarten daß er uns je ehrlich zu
bezahlen denkt, wir warnen daher hiermit Alle
und Jeden, nichts an den gedachten Patron zu
bezahlen was uns zukömmt. nichts
verlieren will der merke sich dieses, so wird er
und wir selbst, für Schaden gesichert sein.

Der Herausgeber.
Reading den I.Juni, 1841.

Heuer! Feuer!
Versicherung gegen Fcucr.

Capital authorissrt durchs Gesetz
«><»<»

Die Spriug Garde» Fcucr-Vcrsicherungs-
Gesellschaft vou dcr Cauuty Philadelphia,
macht Vcrsichcruttgcn, sowohl zeitlich als
dauernd, gcgen Verlust oder Schade» durch
Feuer, auf Gebäude jeder Art, als Häuser.
Scheuer«, Ställe Zt. und auf Hausgcrächc,

! Kattfmanusgütcrnlid sonst allerlciEigcnthum
zu den allcrbilligstcn Bcdiilglittgc».

> Aiifrage zu mache«, entweder persönlich o-
dcr durch Bricfe, bci John G-R.iciiardt,,
Rechts-Auwalt, und Agent dcr Gescllschaft,
an der Druckerei des "Berks und Schuylkill
Journals," Reading, Pcunsylvanien.

Oktober 27

Jarov N Warnet,
G a fr w ir t h,

Macht hiermit beson-
seinen Freuude» und

dem Publicum über - j
Haupt, die Anzeige,, daß

de» alte» bekannte,,
Wirths - «stand, von

George Boyer, zu dem in Eisen hängenden
Adler-Schild, au dcr sudöstllchcu Ecke der
Washington nnd sten (sonst Callowhill)Stras-
seu, dem Caunty-Gefängniß gegenüber, letzt-
hin bewohnt von Jacob S. Ebling, in der
Stadt Reading, bezogen hat, und gefonuen
ist die Geschäfte der Gastwirthschaft anf die
beste Art zu betreiben. Bekanntlich ist dieser
Staub sowohl mit Hausraum als Stalluug
sehr bkgiiem eingerichtet, und er wird weder

Mühe «och Kosten sparen, seine Gäste mit
guttu und gesunden Speisen uud Getränken,
nnd ebenfalls mit bequeme» unv rclulicbe»
Schlafstelle» zu bewirthe». Auch wird er be-
ständig tiiiktt achtsamen Stallknecht »»d jeder-
lei Futter für Pferde, vou bester uud hinrei-!
cheilder Qualität, dalteu. Durch pünktliche
und billige Bedienung, hofft er einen bedeu-
tenden Antheil dcr Knndschaft des Pnblikums
zu gewinueu und das Zutraue»« seiuer geehr-
Kttndr» zu verdienen.

Mai 4.

Anzeige.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, cin sür die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

RatlMber,
112 u r

Künstler und Professiontsten,
oder eiu

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes

Nezeptbuch
Aus dtm Ettglischeu, mit Benutzung der be-

sten i» und ausläudischen Werke
bearbeitet.

für Chcmistcn, Kunsttischler-Möbelschrciner,
iÄcwchrschasttr uud Büchse,unachcr, Lackirer
Kurschcli-undChaisenfabrikantcn,Vergoldet-,
Kuustdrcchsicr, Kammacher, Blcchschmiede
und uiehrere andere Gewerbtreibeude, «ebst

gründlichen Anwcisnngen nbcr die
Behandlnng und Anwkiidnnz

dcr gcgebrntii Rezepte.
Alle» solchen Personeu, welche Geschäfte

treiben die oben im Titel dcs Bnchcs ange-

führt sind, erlaubt,» wir uns den "Prakti-
scheu Ralhgeber" als ein höchst nützliches
Bück, ;u empfehlen, »veil sie nicht allein viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
sparen, solider» gleichzeitig ans denselben vie-
le Winke sür die Verschönerung ihrcr Arbei
tcn krlcrncu.

Der Prcis des Werkchens ist so gering
als möglich gestellt, »m auch dem weuivcr bc-
nlittelte» Halldwcrtern eine Gelcgcuhtit zu
gebe,» sich dasselbe aiizuschaffrn.

Für Buchhändler und Andere, wclcbe in,
Grossc» zu kaufcniVlinschc», sctzc»,vir folgen-
de Prciscfest»
lno Excmplarc iu guttu Pappbaud H.iO.Nt)

3t)
~ ~ ~ ~ 3t). t)t)

23 ~ ~ ~ ~ IA, tit)

12 ~ ~ ~ ~ 7. At>
gegen Eiusruduiig dcs Bctrags be, dcr Bestel-
lung?Bersruduttgstostcu, uud degle,-
chcu, »verdri» ausserdem bcrcchuct.

Herren College» nnd Andere
die noch Subseriptions-tisten für das Werk-
chett in Besitz haben, siind höflich ersncht uns
dieselben sobald wie möglich einznsenden und
«ins gleichzeitig zu benachrichtigen, wohiu sie
ihre Exemplare geschickt zu haben wünsche«.

TZ>Blätter, mit denen wir wechseln, sind
höflich ersucht, das Obige einige Male in ih-
re Spalten anfzuuehmku, wodurch sie uns zn
Gegendiensten verpflichten.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeituttg um billigen Preis'zu haben :

Wilmskn's denrscher Kinderfreuud, von J.G.
Wesselhoeft, Philadelphia, 1839.

Deutsche neue Testameute.
Der amerikanische Seideubauer.
Die Geschichte der Verciuigleu Staate» vou

Nord Amerika, seit der Eutdeckung der
ueueu Welt bis auf das Jahr 1857, aus
dem Englischen übersetzt von Wilhel n.
Bes ch re, Nenyork, 1838.

Dieselbe, vom Jahre 1497 bis 1857, über-
setzt ilttv hcrausgtgtbeu vou W , l h. I-
t. K , derle n, Philadelphia, 1858,

leben, Thaten nud Mtittuugc» des UlrichZwingli> crsteu Urhebers der deutsche«evaiigelich-reformirten Kirche,von Johann
August Forsch, Chembersburg, Pa. >857

Dcr Himmel auf Erde» oder Weg zur Glück
stligktit. Dargestelt vo» Christian Gott-
hi.'f Salzina»,bearbeitet vo» Conrad Frie-
drich Gtollmever, Philadelphia >BB9.

Dcr lange vereorgene Schatz nnd Hans-
Frcund, cin nützlichts Rath- uud Hilfs
Buch für Jedermann, Skippacksville
>857.

Andachtsübnngtn und Gebete für nachden-
kende nnd gntgesinttte Christe». Von Jo-
hann Kaspar javater.taneaster, Pa.

Lutherische und resormirte deutsche A. B. C.
Bücher.

Asserdem Schreib-Papier, Feder« ?.Schreib
Diute,so wie auch Blauks für Mortgagcs,
Judgemenk und Common-Bonds.

Zollikofers Gebetbuch ist ebenfalls bei uns znhaben zu Hl 7S, das einzelne Exemplar?-
-18 Thaler das Dutz.

Eine Auswahl schöner deutscher Lieder ist bei
Ulis ebenfalls stets vorräthig, und um bil-
lige» Preis zu haben.
Readlug den löten Juni.

Dr. Bechter's
Luugen-Pre sc r v a t i v.

Preis 50 6cnt die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch enieu regelmässige« «iid berühmtei: dciit-
scheii Arzt, der sie über fiuifzig Jahre in fei-
ner eigenen Praxis in Deutschland g»braucht
hatte, i» welchem Laude sie während jener Zeit
äusserst ausgkdehut benutzt wurde, bei Husten,
Verkältungeu, Katarhsieber, Eugbrüfligkcit,
Kculhhilsteu, Seiten- nud Rückenschliierzen,
Blulspeieu, jeder Art Brust- und Lnngcnbc-
schwcrden, und in Hcinmniig dcr herannahen-
de» Auszehrung. Vieles kann als tob der
obigen Mediziu gesagt werde», aber die Zn-
liittgsbckauutmachuiigett sind znkosispiclig da-
zu; jeder befriedige, »de Beweis iu desseu Wir-
kuugttt wird in eurem Versuche damit gefi»u-
deu werde», so wie auch zahlreiche Empfehlun-
gen die Anweisttttgszettel begleite, id. Ueber
7l)<)0 Flasche» sind alleiu iu Philadelphia
währeud dem letzten Winter verkauft worden,
cin überzeugender Beweis von dessen Nutzbar,
kcit, sonst würde eine so grosse Ouautität uie
verkauft worden sei».

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Cunruug der verslhicdcucu Kraukhtitiu für
welche sie empfohlen ist, daß sie ailen ander«
Ziibereituttgeu von Garfaparilla, Panaceas
:c. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind von Zeit zu Zeit erhal-
ten uud bekauur gemacht worden, aber derKo-
stenaufwaud vou Zeirungsbekanutmachttugen
vcrbietct dcrcu Mittheilung alhier. Die

können leicht überzeugt wer-
den von dcr Nützlichst dieser Medizin wenn
sie anrnfcn an tridy's Gcsuudhcis Emporium
No- löl Nordzweitenstrasse, uutrrhalb der
Viue Girasse, zum Schild des "goldeutuAd-
lers und Schlangen" allwo Zeugnisse und
Nalhwtisullgk« zu huudcrlc» vou Fälle« der
merkwürdigste,» Kureu durch diese Mediziu,
vorgezeigt werde» könne«.

Reading, den 2, Jnni.
.«.Diese Mediziu ist um deu obeu ange-

gebene» Prcis in dieser Druckerei zu habe».
Iu», 50. bv.

F- P. Wilmseil'v dentschcr sUttt>er'
freund

für Schule und Haus.
Die zweite vermehrte Auflage obige« Bu-

ches. mit »mein scdr vermehrten und ver-
besserte» Ankange, hat so ebcu die Presse
verlasse». ?Das Buch cuthält »u sciiier neu-
en Gestalt 544 Seiten groß Oetav, ist auf
schönem Papier gut gedruckt, dauerhaft ge-
bunden, uud empfehle,i wir dasselbe Lehrer«
und Schulvorstehcr«, wie alle» Familie», de-
»e» cs »in Bcrcicheriing nützlicher Kenntnisse
zu thu» ist, angelegentlich.
I»«> Exemplare -55t); 5» Exemplare 8l» ;2Z

Exemplare Sin; 12 Exemplare H.',; nnd
1 Exemplar 5U Cents.

Bestelluuge« müssen bei diesem äusserst bil
ligeu Preise frei eingeschickt werden und

finden nur da»u Berücksichtigung, wenn sie
mit dem Betrage begleitet sind.

Gebundene Exemplare sind vom 15. d. an

zn haben.
Philadelphia, den 8. Mai 1841.

TVeffclhoeft'sche Buchhandlung,
No. 124, Nord 2te Straße.

kl', NUN! iuul
ut llii» ul'livv.

Wohlfeile
Stuhl Fabrik.

Der Unterschriebene benachrichtigt seine
Freunde und das Publikum überhaupt, daß er
noch immer das obenerwähnte Geschäft betreibt,
in der Ostpenn, zwischen der 6ten und 7ten
Strasse, in der Stadt Reading, I. Haberak«
kcr's Cabinet Waarenlager beinahe gerade ge-
genüber; allwo er eine Auswahl fertig geinach-
te Stühle beständig auf Hand hält, und die er
>o wohlfeil verkaufen wird als dieselben sonstirgendwo zu haben sind, nämlich:
Ball Rücken, Scroll Rücken, Gebogene
Rücken, Ebene Rücken, Bostoner Schau-
kel, kleine Schaukel Stühle, Settees :c.

welche alle nach den spätesten Philadelphier
Moden gemacht sind, und versichert werden
von den besten Materialien und guter Arbeit
zu sein, die von keinen andern an Schönheit,
Stärke und Dauerhaftigkeit übertroffen wer-
den.

Unterschriebener dankt seinen Freunden für
den liberalen Zuspruch mit welckem sie die Gü-
te hatten ihn bisher zu beschenke», und hoffet
durch strenge Achtung aus seine Geschäfte, die
Fortdauer ihrer Gewogenheit zu verdienen.

Friede»ich For.
Februar IV. AM.
N. B. Personen, die Stuhle zc. zu kaufen

wünschen, würden wohl thun an obiger Fa-
brik anzufragen, uin den vorhandenen Vor-
rath in Augenschein zu nehmen, ehe sie sonst-
wo kaufen.

Alte Stühle werden ausgebessert und an-
gestrichen auf die kürzeste Anzeige und die bil-
ligste» Bedingungen.

Werth dcr Bankiwtcn
in Pennsylvanien.

Bank von Alleghany, zu Bedford, Unganghr.
Beaver, zu Baever, do.
Swatara, zu Harrisburg, geschlossen.
Washington, zu Washington, ungang.
Chambersburg zu hambersburg, j
Cliester tü'aunty zu Westchester,

'

par
Delaware Eannty* zu par
Gennantauu zu Gerniantann, par
Gettisburg» zu Gellisburg, !
Lewistann zu Lewistauu, par
Middlelaun zu Middletaun, p.ir
Montgomeii) zu )torristaun par

zu par
North 'Amerika*zu Phil'a, pax
?iortl>ern zu Phi'a, par
Pennsylvania» zu Plul'a, pax
Penn Taunschip» zu Phil'a, par
Piitsbrg, zu Pittsburg, I j

Bank her Ver.Lt« zu Philadelphia,
do. do. Zweig» zu Pittsburg, KZ
do. do. zu Erie, tt!
do. do. do. zu Beaver, lii
do do do zu Neu Brigthan 16

Berks Cannty Bank zu Reading, par
Earlisle ditto» zu Carlisle, par
venire ditto zu Belefonte, gefchloßcn

Bank zu Pitlsl'nrg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia, par
ConiMcial Bank/ zu Plul'a,

'

par
Doylestauu ditto zu Doyleötaun, P>>r
Easton zu Eastou, par

dikto zu Erie, Is)
Erchail.je ditto zu Pittsburq, par
Erchange Zweig zu .<)olldavsblira, pax
Farmers Bank v. Bucks Ety z. Bristol, par
Farmers u. Drovers zu Waynesburg, Ii
Farmers ditto von Lancaster* zu Lanea'ster,
Farmers ditto, von Rcading» zu Rea.

"

pax
FarinerS u. Mechanics ditto zu Phil'a, par
Farmers und dilto ditto zu Pitrsburg, gebr.
Fariners und ditto do. m Fayette Co.gebr.
Farmers und do. zu Grencastlc gcbroch.
Franklin ditto zn Washington, LH
Girard ditto (Stophen)» j» Phil'a, geschloss.
Girard dittof in Phil'a, par
Harrisburg ditto zu Harrisburg, par
Harmony Institute zu Harniony, ungang.
Honcsdale Bank zu Honestale,
Hnntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
Zuniata ditto zu Lewistau», ungang.
Kensington do. in Phil'a, par .
Lankaster do. zu Lankaster, par
Lebanon do. zn Lebanon, par

do. zu Warren, gebrochen
Manns, n. Mcchaiiics in Phil'a, par
Marrietta n. Snsqneh. Tradinq Co. uugb.
Merchants u. Manuf. Bankf Pittsburg, par
Mechanics Bank in Phil'a, par
Miners Bank von Pottsville, par
Northern ditto von Pa. zu Dundaff, nngb.
Monongobela ditto von Braunsville,
Movmensilig Bank! in Phil'a, par
Northumbl.U.Cvlb.Bk. zu Milton, nnqb.
N. Western Bk. v.Pa. z.Meadeville,geschl.

>Mn Salem do. zu Fayette töaunty, betrüg.
Northampton Bank zu Zlllentann, par
N. H. Delaw. Brücken Co. zu gesctl.
Agricul. n. Manuf. Bk. zu Carlisle/qebr.
Philadelphia Bank» zu Pl'iladelphia, ' par
Richards (Mark > in Philadelphia, gebroch.
Schuylkill in Phil'a, par
Silver Lake Bank zu Montrose, beschloss.
Sonthwark ditto in Pbil'a, par
Tvwanda do. zn Towanda, par
Uuion do. zn Uniontann, gebroch
Western do. in Philadelphia, par
Westmoreland do. zn (Hreeiwbnrg, aeschlo.
üvilkesbarreßrücken (50. zn Wilk. ungang
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, par
'?)ork dittö» zu Pork, 1
Nonglw.qany Bank zu Perryopolis, nngang.

die mit einen * bezeichneten
Banken sind falsche Noten im Umlauf.

Deposit-Banken sind mit ei-
nem j gezeichnet.

Die vorstehende Liste wird pünktlich jeden
Monat, nach Bicknel's Reporter, berichtigt.


